Wiedergabe des Infoblattes vom Schulamt der Stadt Köln von September 2001

von Barbara Held, i.A. der Kölner Elterninitiative integrative Schule e.V. 

(www.koelner-EIS.de)

Betr.:
Sprechstunden für Eltern, die zusätzliche Beratung benötigen bezüglich der Einschulung ihres Kindes (insbesondere Informationen zum GU)

Gemeinsamer Unterricht (GU) von behinderten und nicht behinderten Kindern in der Grundschule 

Information an Eltern zur Situation des GU in Köln

Die Umstrukturierung der heilpädagogischen Kindergärten in integrative Tageseinrichtungen ist in Köln abgeschlossen. Das heißt, dass jedes behinderte Kind vom 3.-6. Lebensjahr einen Platz in einer integrativen Tagesstätte erhält.

Der Gemeinsame Unterricht (GU) ist die Fortsetzung der vorschulischen integrativen Erziehung im Grundschulbereich, d.h. vom 1.-4. Schuljahr. Seit 1995 gilt die Verordnung (VOSF), dass behinderte Kinder im GU der Grundschule unterrichtet werden können.

Gesetzlich haben Eltern ein Antragsrecht, d.h. sie können mitbestimmen, in welcher Schule ihr Kind unterrichtet wird.

Die Wahlmöglichkeiten der Eltern- GU oder Sonderschule für ihr Kind zu wünschen – ist allerdings in der Praxis eingeschränkt: die personellen, sächlichen und räumlichen Ressourcen sind so gering, dass

· in Köln nur eine begrenzte Zahl von Kindern mit Förderbedarf in den GU aufgenommen werden können

· es in Köln z.Zt. nur eine sehr begrenzte Anzahl von Grundschulen mit GU gibt

· nicht in allen Kölner Stadtteilen GU- Schulen vorhanden sind

Wichtig für Eltern:

· Frühzeitig mit Kindergarten und evtl. Frühförderzentrum beraten, was für das Kind in Bezug auf Schule sinnvoll ist

· Bei Unsicherheiten sich informieren bei den Koordinatorinnen für den GU am Schulamt:

Tel: 221/39168  oder 221-29168

Montag 11.30 – 14.00 Uhr

Michael Blatzheim, Ute Jacke, Anne Unger

Willy Brandt-Platz 3

Zimmer 09 H72

· Die Entscheidung über den Förderort trifft die Schulaufsicht. Eltern können ihre Vorstellungen und

 Wünsche äußern und haben ein Recht auf Widerspruch.

